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Nur ein Kleid —
und doch viel Abwechslung
Von Gertrud Brauch! i, Paris

Auch unser Kleiderbudget muss sich
der heutigen Zeit anpassen. Da ich

für meine Kleider weniger ausgeben
kann als früher, und ich dennoch gern
Abwechslung habe, versuche ich es so

einzurichten, dass ich ein einziges Kleid
mit ganz geringen Mehrkosten auf
dreierlei Arten tragen kann.

Im allgemeinen habe ich die Erfahrung

gemacht, dass gerade für ein Kleid,
das man viel trägt, ein teurer Stoff
vorteilhafter ist als ein billiger. Ausserdem
kann ein Kleid aus gutem Material später

immer noch geändert werden und
macht gewöhnlich bis an sein definitives

Ende Freude. Das Umändern von
Kleidern lohnt sich vor allem dann,
wenn man es selber machen kann.

Abbildung A : Das sportliche Kleid.
Vor etwa drei Jahren waren schwarze

Tuchmäntel Trumpf. Heute sind diese

ganz unmodern und auch etwas abgenutzt.

Ich habe deshalb einen solchen
Mantel aus meiner frühern Garderobe
aufgetrennt und einen Rock daraus •

genäht, den man auf drei verschiedene
Arten tragen kann:

1. Mit einer Bluse aus Samt. Samt
verwende ich deshalb, weil ich ihn als

Material sehr hübsch finde. Für ein
ganzes Kleid möchte ich ihn jedoch
wegen seiner grossen Druckempfindlichkeit

nicht verwenden.

2. In der Mitte ist eine Bluse « trois-

quart # aus weissem Satin für den
Nachmittag. Ich bewahre mir ein
Stück des Satins auf, um später aus

der Bluse ein ganzes Kleid machen
zu können.

3. Für das Haus ist die leichte gestrickte
Bluse mit dem ebenfalls gestrickten
Kragen aus feiner Wolle sehr
angenehm.

Abbildung B : Das Nachmittagskleid.
Es ist ein einfaches Wollkleid, das um

den Halsausschnitt und auf der Seite
herunter abgesteppt ist. Zur Abwechslung

trägt es sich hübsch mit einem
weissen Piquékragen oder mit einem
bunten Tuch. Der Kragen besteht aus
einem rechteckigen Stück im schrägen
Faden geschnitten. Passen Sie auf, dass

der Kragen um den Hals gut anliegt
(genügend dehnen

Abbildung C : Das Abendkleid.
Der schöne, grosse Ausschnitt dieses

Kleides kann auf zwei Arten verändert
werden :

1. Sehr jugendlich wirkt der umgebundene

Kragen aus zum Kleide passendem

Material.
2. Die Escharpe zum Durchziehen denke

ich mir aus einem der neuen, doppelseitig

gewobenen Stoffe, wie zum
Beispiel Lamé auf der einen Seite und
Samt in der Farbe des Kleides auf
der andern.

So gibt es für jedes Kleid wieder
andere Veränderungsmöglichkeiten. Gehen
Sie nun einmal Ihre eigene Garderobe
durch Sicher finden Sie bei dem oder

jenem Kleid einen Weg, durch eine gute
Idee und mit wenig Arbeit hübsche

Änderungen machen zu können.
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Abbildung A: Das sportliche Kleid. Der
gleiche sehwarze Bock wird mit einer Bluse aus
Samt, oder mit einer langen Bluse aus weissem
Satin, oder mit einer leichten, gestrickten Bluse

getragen

Abbildung B; Das Nachmittagskleid. Ein
einfaches, abgestepptes Wollkleid entweder mit
weissem Piquekragen oder mit einem bunten

Tuch

Abbildunq G; Das Abendkleid. Einmal mit
dem grossen Ausschnitt, oder mit einem schönen
Kragen, oder mit einer durchgezogenen Echarpe
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